
Trauer braucht Vertrauen
Drei weitverbreitete Irrtümer zum Thema Bestattung

Immer wieder muss sich Ste-
phan Neuser, Generalsekretär
des Bundesverbands Deutscher
Bestatter, mit häufigen Irrtü-
mern rund um das Thema Be-
stattung auseinandersetzen. Da-
bei zeigt sich, dass Menschen bei
der Beauftragung einer Bestat-
tung ein wesentlich geringeres
Preisgefühl haben als bei Pro-
dukten und Waren des täglichen
Bedarfes. Das wundert nicht
weiter, werden Menschen in der
Regel doch nur alle 17 Jahre mit
einem Todesfall im nahem Fa-
milien- oder Freundeskreis kon-
frontiert.

Um nicht von den wenigen
schwarzen Schafen der Branche
übervorteilt zu werden, rät Ste-
phan Neuser dazu, auf den Ge-
samteindruck beim Beratungs-
gespräch und den Kontakt mit
dem Bestatter zu achten: „lch
muss mich als Bestattungsvor-
sorgender oder gar als Trauern-
der persönlich angenommen
und umfänglich, auch hinsicht-
lich der Kosten, informiert wis-
sen“, meint Neuser. Er freut sich
darüber, dass nach dem reprä-
sentativen Ergebnis einer Um-
frage des Meinungsforschungs-
institutsDIMAP2016beeindru-
ckende 95 Prozent aller Men-
schen mit der Arbeit, der Beglei-
tung und der Leistung ihres Be-
statters im Trauerfall zufrieden
bis sehr zufrieden waren.

ImFolgenden sollendreiweit-
verbreitete Irrtümer benannt
und hinterfragt werden.
Erster Irrtum: „Eine Erdbe-

stattung ist viel teurer als eine
Feuerbestattung“. Welche der
beiden Bestattungsformen man
wählt, sollte man nach Meinung
des Bundesverbands aufgrund
der persönlichen Überzeugung
entscheiden und nicht nur auf-
grund des Preises. Zwar sei die
Feuerbestattung besonders bei
den nachgelagerten Kosten wie
beispielsweise der Grabpflege
oft etwas günstiger, doch die
Erdbestattung müsse nicht
zwangsläufig teurer sein, denn
Kosten wie etwa für die hygieni-
sche Versorgung des Verstorbe-
nen und weitere Dienstleistun-
gen des Bestatters seien in bei-
den Fällen gleich.
Zweiter Irrtum: „Im Internet

kann man Preise gut verglei-
chen“. Preisvergleiche sind
wichtig, sagt Stephan Neuser,
doch man muss sich darüber im
Klaren sein, dass es immer auch
starke regionale Unterschiede
gibt – besonders was die Fried-
höfe, Friedhofsgebühren, die
Grabpflege und andere Leistun-
gen im Zusammenhang mit der
Bestattung angeht. Diese regio-

nalen Gegebenheiten kennen
Bestatter vor Ort einfach besser.
Pauschalangebote „all inclusive“
sind in jedem Fall mit Vorsicht
zu genießen und es besteht die
Gefahr von Abholungen Ver-
storbener in Sammeltranspor-
ten, der Überführung in weit
entfernte Krematorien und an-
deren unseriösen Praktiken wie
etwa dem Verzicht, einen Ver-
storbenen würdig einzubetten,
zu waschen und hygienisch zu
versorgen. Am besten lässt man
sich schon zu Lebzeiten im Rah-
men der Bestattungsvorsorge
von ortsansässigen Bestattern
ohne Zeitdruck gründlich bera-
ten und eine detaillierte Kosten-
aufstellung aushändigen.
Dritter Irrtum: „Ich lasse

mich anonym bestatten und
möchte meinen Kindern nicht
zur Last fallen“. Es berührt zu
hören, dass ältere Menschen aus
einer falsch verstandenen Rück-
sicht auf ihre erwachsenen Kin-
der meinen, mit einer anony-
men Bestattung diesen einen
Gefallen zu tun, nur, weil sie
vielleicht weiter entfernt woh-
nen. Das Gegenteil ist der Fall:
Menschen brauchen gerade
wenn sie weit entfernt wohnen,
Orte, die an die Kindheit, die
Verwandten und die Vorfahren
erinnern. Viele wissen nicht,
dass es inzwischen auf vielen
Friedhöfen pflegefreie Gemein-
schaftsgrabanlagen gibt, die eine
individuelle Grabpflege ent-
behrlich machen. Ferner gibt es
Kolumbarien und Grabeskir-
chen, die einen würdigen Ort
des Gedenkens ermöglichen,
ohne die Toten im anonymen
Nichts der grünen Wiese ver-
schwinden zu lassen.
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Der Tod eines geliebten
Menschen ist eine enor-
me belastung für die
Hinterbliebenen. Mit Rat
und Tat zur Seite steht
dann der bestatter des
Vertrauens. FoTo: bDb

www.waldbestattung-cremlingen.de

Bei einer kostenlosen Waldführung
werden alle Ihre Fragen zur Wald-
bestattung, der Beisetzung sowie zu
Ihren Möglichkeiten der Vorsorge
zu Lebzeiten beantwortet.

jeweils sonntags um 11 Uhr
(Änderungen vorbehalten)

Anmeldung erforderlich,
Informationen unter:

Tel.:05306-9280259
Haben Sie Fragen?
Rufen Sie uns gerne an!

Waldführungen
Termine 2023:
02. + 23.04. / 07. + 21.05. /
18.06. / 16.07. / 13.08.

Unsere Führungen sind grundsätzlich auch
für Menschenmit Gehbehinderung geeignet.

HELFER IN
SCHWEREN STUNDEN

Tag- und Nachtruf:

05373-1434
ZumWohlenberg 3
38542 Leiferde/Gifhorn

Finanzielle Krisen verhindern!
Planen Sie und sorgen Sie vor – entlasten Sie Ihre Angehörigen.

Mit einer Bestattungsvorsorge gekoppelt mit der
Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG!

Gesichert über die Eintragung in das Vorsorgeregister der Bundesnotarkammer in Berlin!

Sprechen Sie uns an,wir beraten Sie unverbindlich und kostenlos!

info@stahl-bestattungen.de
www.stahl-bestattungen.de
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